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Tafel 65. Palmyra. Der Sonn ent ein pel. Aufnahme der Expedition Puchstein.
Oben: Ostfront mit dem großen Tempelportal.
Unten : Westliche (Rück-) Front des Tempels.
Zum Hauptportal führt eine große Treppe empor. Seine Gewände sind bedeckt

mit reichster Ornamentik. Besonders bemerkenswert ist die Dekoration des Türsturzes:
ein Adler schwebt mit ausgebreiteten Schwingen vor einem mit Sternen bedeckten
Hintergrund, beiderseits davon erblickt man Genien. In einer Seitenhalle des Innern
ist der Tierkreis mit allen seinen Sternbildern dargestellt.

Bei den Kapitellen der äußeren Säulen des Tempels fällt das Fehlen des ko¬
rinthischen Blattwerkes auf. Dieses war jedoch, wie Spuren beweisen, aus Bronze an¬
gefügt, die vermutlich vergoldet war, so daß sich auch darin der Tempel als ein ganz
außergewöhnliches Bauwerk in weite Derne für den aus der Wüste Herannahenden zu
erkennen gab.

Eine Gesamtansicht des Tempels von ISordwesten aus zeigt lat . 66 unten.
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